
Einladung zur   
Gemeindeversammlung  
 

 

 
 

Montag, 09. Dezember 2019, 20.00 Uhr  
Gemeindeverwaltung Fräschels (Schulhaus) 

 
 
 

 
Traktanden: 
 
1. Protokoll der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 22.10.2019 
 
2. Vorstudie „Optimierung der Verkehrssicherheit“ 
 Kreditbegehren 

 
3. Projekt Sanierung Flurwege 
 Kreditbegehren 

 
4. Anschaffung Spielgeräte 
 Kreditbegehren 

 
5. Ersatz Kleinfahrzeug 
 Kreditbegehren 

 
6. Antrag Senkung Liegenschaftssteuern 
 
7. Budget 2020 

7.1 Laufende Rechnung 
7.2 Investitionsrechnung 
7.3 Bericht der Finanzkommission 

 

8. Orientierung Finanzplan 
 

9. Informationen 
 

10. Verschiedenes 
 
 

Die Botschaft zur Gemeindeversammlung und das Protokoll vom 22.10.2019 können bei der 
Gemeindeverwaltung während den Öffnungszeiten oder der Homepage eingesehen werden.  
Die Details zum Budget 2020 sind nur bei der Gemeindeverwaltung öffentlich aufgelegt. 

 
Beilagen: 
 

• Botschaft zur Gemeindeversammlung 

• Laufende Rechnung 2020 

• Investitionsrechnung 2020 

• Weitere Informationen des Gemeinderates 

• Verschiedene externe Informationen 

              Der Gemeinderat 



Botschaft zur  
Gemeindeversammlung  
 

1 

 

Informationen zu den Traktanden 
___________________________________________________________________________________ 
 

2.  Vorstudie „Optimierung der Verkehrssicherheit“ 
 Kreditbegehren CHF 25'000.00 
 
Der Gemeinderat hat 2018 die bfu (Beratungsstelle für Unfallverhütung) beauftragt eine Besichtigung in 
unserem Dorf in Bezug auf die Verkehrssicherheit durchzuführen. Die bfu hat viele sicherheitsrelevante 
Punkte im Bericht festgehalten. Unsere Hauptstrasse hat einen hohen Anteil an Schwerverkehr, 11% der 
Fahrzeuge sind LKWs oder Traktoren. Durchschnittlich fahren über 6'000 Fahrzeuge pro Tag durch 
Fräschels (Messung 2018) und die jährliche Zunahme ist bei 1% (Quelle Amt für Mobilität FR).  
 
Die Hauptstrasse ist auf der Höhe Ofenhaus zu schmal, der Fussgängerstreifen beim ehemaligen Gasthof 
Sternen ist für die Überquerer zu wenig abgesichert und bei den Dorfeingängen wird zu schnell gefahren 
(Tempo Messung > 65km/h). Die bfu empfiehlt bei den Dorfeingängen ein Eingangstor oder einen Kreisel 
zu erstellen. In der Dorfmitte besteht die Möglichkeit einer Temporeduktion auf 40km/h und den 
Fussgängerstreifen mit einer Mittelinsel abzusichern.  
 
Auf den Gemeindestrassen wurde die Sicherheit beim Brünnenrain und der Schmiedstrasse festgehalten. 
In den Quartieren empfiehlt die bfu «Tempo 30». Beim Brünnenrain haben wir den Schulbus, Schulweg, 
Parkplätze und zwei Kreuzungen, gemäss bfu braucht es zusätzliche Markierungen und Signalisationen. 
In der Schmiedstrasse wird trotz den vorhandenen Massnahmen zu schnell gefahren und der Einlenker in 
die Bergstrasse ist zu wenig übersichtlich. Die Optionen wären Spiegel, Markierungen und bauliche 
Massnahmen.  
 
Der Gemeinderat hat die Einwohner/innen von Fräschels eingeladen in der Arbeitsgruppe «sichere 
Strassen» mitzuarbeiten. Die Arbeitsgruppe hat in diesem Jahr in mehreren Sitzungen Sofortmassnahmen 
und auch Vorschläge für die Verkehrsplaner ausgearbeitet. Sofortmassnahmen sind:  
monatlicher Radar durch die Polizei, Optimierung Fahrplan BLS, «Tempo Radar»-Geräte vermehrt in den 
Quartieren anwenden. Alte Spiegel, welche im Winter beschlagen sind, durch neue isolierte Spiegel 
ersetzen, Beschilderung Veloweg auf der Hauptstrasse. 
 
Der nächste Schritt ist nun einen Verkehrsplaner zu beauftragen, um eine Vorstudie zu erarbeiten. Mit 
dieser Vorstudie haben wir anschliessend die Möglichkeit Massnahmen in den Quartieren und an der 
Hauptstrasse zu realisieren. 
 
Es sind drei Offerten von Verkehrsplanern eingegangen und der Gemeinderat hat sich für eine Offerte in 
der Höhe von CHF 25'000.00 für die Vorstudie entschieden.  
 
Jährlich anfallende Folgekosten: 
 

Nettokosten  CHF 25'000.00 

Verzinsung (gerundet) 0.50% CHF 125.00  

Abschreibung 15.00%       CHF   3'750.00 

Total jährliche Folgekosten  CHF 3'875.00 

 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das Kreditbegehren von CHF 25'000.00 für die 
Erarbeitung einer Vorstudie zur Optimierung der Verkehrssicherheit zu genehmigen.   
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3.  Projekt Sanierung Flurwege 
 Kreditbegehren Gesamtprojekt CHF 240'000.00 
 
Einleitung 
Das von der Gemeindeversammlung am 02.05.2012 genehmigte Strassen- und Drainageprojekt, wobei 
bestehende Flurwege saniert oder ausgebaut, sowie gewisse Nachdrainagen erstellt wurden, ist 
demnächst beendet. Das vorliegende Projekt sieht eine Fortsetzung in Bezug auf die Sanierung von 
weiteren Flurwegen vor:  
 
Rebenweg 
Der Rebenweg hat viele Risse im Asphaltbelag und wird in den nächsten Jahren aufbrechen. Die Strasse 
wird abgefräst und neu asphaltiert, zudem werden die Einlenker zum Rainacher und Berg breiter erstellt 
(LKW-Anlieferungen). 
 
Schulweg 
Der Schulweg (Veloweg) bis zum Papiliorama soll einen halben Meter verbreitert werden. 
 
Brücke Moosgasse 
Die Zufahrt von der Dorfseite hat eine starke Absenkung und wird angepasst.  
 
«Eggeplatz» und «Schritten» 
Einige Betonplatten sind gebrochen und stellen eine Gefahr für Velofahrer und Fahrzeuge dar. 
 
Kostenvoranschlag 
Die Gesamtkosten des vorliegenden Bauprojekts belaufen sich gemäss Kostenvoranschlag auf CHF 
240'000.00. 
 
Subventionen 
Die erwarteten Subventionen betragen gemäss den gesetzlichen Grundlagen 27% vom Bund und 25% 
vom Kanton.  
 

Jährlich anfallende Folgekosten: 
 

Bruttokosten   CHF  240'000.00 

Subvention Bund  27.00% CHF    64'800.00 

Subvention Kanton  25.00% CHF    60'000.00 

Total Nettokosten zulasten der Gemeinde  CHF  115'200.00 

Verzinsung (gerundet)  0.50% CHF         580.00 

Abschreibung  7.00% CHF      8’070.00 

Total jährliche Folgekosten  CHF       8'650.00 

 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das Kreditbegehren von CHF 240'000.00 für das 
Gesamtprojekt zur Sanierung der Flurwege zu genehmigen.   
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4.  Anschaffung Spielgeräte 
 Kreditbegehren CHF 25'000.00 
 
Der Spielplatz bei der Gemeindeverwaltung wurde in den letzten Jahren aus Sicherheitsgründen immer 
weiter zurückgebaut. Auch musste dieser an diversen Stellen neu gesichert und stabilisiert werden. Da 
der Spielplatz in die Jahre gekommen ist, soll auch dieser nun mit einer neuen Spielanlage ersetzt werden. 
 
Im Weiteren sind eine Schaukel und eine Wippe aus Rubinienholz bei der Feuerstelle «Köhlisried» 
geplant, welche auch optisch sehr gut in die Umgebung passen. 
 
Jährlich anfallende Folgekosten: 
 

Nettokosten  CHF    25'000.00 

Verzinsung (gerundet) 0.50% CHF     125.00 

Abschreibung 15.00% CHF 3'750.00  

Total jährliche Folgekosten  CHF 3'875.00 

 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das Kreditbegehren von CHF 25'000.00 für die 
Anschaffung von Spielgeräten zu genehmigen.   
___________________________________________________________________________________ 
 

5.  Ersatz Kleinfahrzeug 
 Kreditbegehren CHF 36'800.00 
 
Der Schneepflug für den Winterdienst (salzen / Schneeräumung) im Bereich der Trottoirs, Gehwege und 
Parkanlagen muss aus technischen und Sicherheitsgründen ersetzt werden. Es ist die Anschaffung eines 
multifunktionalen Kleinfahrzeugs (Husquarna Rider) geplant, welches auch für den Rasenschnitt im 
Sommer und für die Dorfrundgänge im Bereich des Werkdiensts verwendet werden kann. 
 
Hierfür wurden 3 Vergleichsofferten eingeholt. Die günstigste Offerte für diese Anschaffung beträgt  
CHF 36'800.00 (inkl. Strassenzulassung, Schneepflug, Rasenmäher). 
 
Jährlich anfallende Folgekosten: 
 

Nettokosten  CHF 36'800.00 

Verzinsung (gerundet) 0.50% CHF 185.00  

Abschreibung 15.00%       CHF 5'520.00 

Total jährliche Folgekosten  CHF 5'705.00 

 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das Kreditbegehren von CHF 36'800.00 für die 
Anschaffung eines multifunktionalen Kleinfahrzeugs zu genehmigen.   
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6.  Antrag Senkung Liegenschaftssteuern 
 
Für den Voranschlag 2020 wurden die Steueransätze von 2019 übernommen. Einzig für die 
Liegenschaftssteuern wurde eine Senkung von bisher 1,5‰ auf neu 1‰ geplant, welche der 
Gemeindeversammlung zur Genehmigung beantragt wird. 
 
Begründung dieser Steuersenkung: Die Liegenschaftssteuern wurden zur Finanzierung von 
Infrastrukturkosten eingeführt. Diese Kosten werden aber mittlerweile zum grössten Teil mit Gebühren 
finanziert. Die neuen Reglemente Wasser/Abwasser sind auf eine neutrale Finanzierung ausgelegt, das 
heisst es werden keine Steuern beigezogen. Die Senkung der Liegenschaftssteuern würde den 
Gebührenrechnungen Wasser/Abwasser Rechnung tragen. 
 
Der höchste zulässige Ansatz beträgt 3‰, vor einiger Zeit wurde der Ansatz in Fräschels von 2‰ auf 
1,5‰ herabgesetzt. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Antrag zur Senkung der 
Liegenschaftssteuern auf neu 1‰ zu genehmigen.   
 
___________________________________________________________________________________ 

                                                                                 Der Gemeinderat 
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Laufende Rechnung 2020 – Zusammenfassung (funktionale Gliederung)  

  Voranschlag 2020  Voranschlag 2019  Rechnung 2018 

  Aufwand Ertrag  Aufwand Ertrag  Aufwand Ertrag 

0 Verwaltung 280'020 32'020   284'620 31'870   265'147 44'097 

    248'000   252'750    221'050 

1 Öffentliche Sicherheit 44'260 36'500   46'470 36'750   136'848 127'963 

    7'760   9'720    8'885 

2 Bildung 603'350 0   552'800 0   482'329 0 

    603'350   552'800    482'329 

3 Kultur und Freizeit 23'700 0   37'100 0   26'427 2'967 

    23'700   37'100    23'460 

4 Gesundheit 121'200 0   128'550 0   114'625 0 

    121'200   128'550    114'625 

5 Soziale Wohlfahrt 230'500 700   235'510 700   239'665 18'339 

    229'800   234'810    221'326 

6 Verkehr 153'050 21'000   165'700 22'000   233'579 118'001 

    132'050   143'700    115'578 

7 Umweltschutz und Raumordnung 376'850 347'100   381'750 351'650   312'201 286'146 

    29'750   30'100    26'056 

8 Volkswirtschaft 36'300 1'100   41'650 2'100   33'922 3'951 

    35'200   39'550    29'970 

9 Finanzen und Steuern 118'500 1'508'650   118'400 1'499'500   395'842 1'648'305 

  1'390'150    1'381'100   1'252'462   

Ergebnis (+Gewinn/-Verlust) -40'660   -47'980   9'183* 

*Vor Abschlussbuchungen         
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Investitionsrechnung 2020 – Zusammenfassung (funktionale Gliederung) 

  Voranschlag 2020  Voranschlag 2019  Rechnung 2018 

  Ausgaben Einnahmen  Ausgaben Einnahmen  Ausgaben Einnahmen 

0 Verwaltung                 

1 Öffentliche Sicherheit                 

2 Bildung                 

3 Kultur und Freizeit 25'000               

4 Gesundheit 37'100     40'000     38'756   

5 Soziale Wohlfahrt                 

6 Verkehr 61'800               

7 
Umweltschutz und 
Raumordnung 66'500 50'000   83'400 50'000   98'427 48'264 

8 Volkswirtschaft 120'000             60'000 

9 Finanzen und Steuern       25'000 25'000       

Total   310'400 50'000   148'400 75'000   137'184 108'264 

Nettoinvestitionen 260'400   73'400   28'920* 

*Vor Abschlussbuchungen         
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Ausserordentliche Gemeindeversammlung vom 22. Oktober 2019 

Der Gemeindeammann Peter Hauser konnte 73 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

begrüssen. Als Stimmenzähler wurden Silvia Werthmüller und Erich Jungo gewählt.  

Die Versammlung genehmigte das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 21. Mai 2019.  

Der Antrag des Gemeinderates, die Erstellung einer Fusionsvereinbarung (und damit 

die Aufnahme einer Fusionsverhandlung) mit der Gemeinde Kerzers zu genehmigen, 

wurde mit grossem Mehr abgelehnt (54 Nein / 18 Ja / 1 Enthaltung). 

E-Government / Dienstleistung des Zivilstandswesens  

Seit 1. Oktober 2019 können beim E-Government-Schalter des Staates Freiburg elektronische 

Zivilstandsurkunden mit rechtsgültiger Unterschrift bestellt werden. Freiburg bietet diese neue 

E-Government-Leistung als erster Kanton an. Diese elektronischen Urkunden sind 

denjenigen, die auf Papier ausgestellt werden, gleichwertig und werden von den zuständigen 

Behörden anerkannt. Seit 1. Oktober 2019 ist es in der Schweiz erstmals möglich, beim E-

Government-Schalter eine rechtsgültige Zivilstandsurkunde im elektronischen Format zu 

bestellen und zu bezahlen. Dank dieser Leistung brauchen Sie nicht wegzugehen, und sie hat 

den Vorteil, dass Ihnen die Urkunde direkt an den E-Government-Schalter geliefert wird. Die 

Urkunde auf Papier, die per Post zugestellt wird, kann ebenfalls auf diesem Weg bestellt 

werden. Die elektronische Zivilstandsurkunde trägt die qualifiziert elektronische Signatur einer 

Zivilstandsbeamtin oder eines Zivilstandsbeamten und eine Zulassungsbestätigung. Sie ist der 

Urkunde auf Papier gleichwertig und muss der zuständigen Behörde elektronisch übermittelt 

werden, damit ihre Gültigkeit anerkannt wird. Sie können die Echtheit der Urkunde jederzeit 

mit der Applikation Validator des Bundes überprüfen. 

Wenn Sie lieber an den Schalter des Zivilstandsamts gehen, können Sie das weiterhin tun. 

Weitere Informationen finden Sie unter folgendem Link: www.fr.ch/bestellen 

Schliessung der Gemeindeverwaltung über die Festtage 

Die Gemeindeverwaltung ist vom 23.12.2019 bis 05.01.2020 geschlossen. Während dieser 

Zeit können Sie in dringenden Fällen Gemeindeammann Peter Hauser kontaktieren  

(N. 076 345 96 31). 

 

 

http://www.fr.ch/bestellen
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Ab Montag, 06. Januar 2020 gelten wieder die üblichen Öffnungszeiten: 

 
Gemeindeschreiberei 

Gemeindekasse 
nach telefonischer Vereinbarung 

Montag 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr  

Dienstag 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr  

Mittwoch 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
 

Donnerstag 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 

 

Silvester/Neujahr 

Zum Jahreswechsel wird traditionell um Mitternacht die Glocke des ehemaligen Schulhauses 

läuten. Zu diesem Zeitpunkt treffen sich jeweils einige Einwohner/innen beim Schulhaus um 

aufs neue Jahr anzustossen. Es wäre schön, wenn wir diese Tradition mit Ihnen weiterführen 

könnten (bitte Getränke selber mitbringen). Wir bitten die Bevölkerung, Feuerwerkskörper 

nur in der Silvesternacht zu benutzen.  

Kehricht- und Grüngutabfuhr 2020 / neu: Container Spülung und Häckseldienst 

In der Beilage erhalten Sie den genauen Plan für die Kehricht- und Grüngutabfuhr 2020. 

Kehricht wird wie immer am Donnerstag abgeholt (inkl. erster Donnerstag im Monat 

Sperrgutabfuhr). Ausnahme: Die Kehrichtabfuhr findet am Freitag, 03. Januar 2020 statt 

(Feiertag am 02.01.20). Die erste Grüngutabfuhr 2020 findet am 17. Februar statt. Die Fa. 

Haldimann bietet die Dienstleistung einer SMS- und E-Mail-Erinnerung in Bezug auf die 

Abfuhrdaten an. Einwohner/innen können sich auf der Homepage www.haldimannag.ch 

registrieren und werden dann am Vorabend automatisch an den jeweiligen Termin erinnert. 

Neu können an den im Plan aufgeführten Daten Container Spülungen (4 x pro Jahr) 

vorgenommen werden (nur Innenreinigung). Es werden jene Container gereinigt, 

welche an den betreffenden Abfuhrdaten bereitgestellt werden. 

Im Weiteren wird neu ein Häckseldienst (2 x pro Jahr) angeboten. Grüngut zum Häckseln 

wird den Einwohnern vorgängig beschrieben und die Spielregeln festgelegt (geht vor allem um 

astiges Material). Gehäckselt vor Ort wird nur, was für den Eigengebrauch benötigt wird. Für 

die Zerkleinerung sind Durchmesser bis 12 cm machbar – die Länge spielt keine Rolle. 

Das gehäckselte Gut wird auf den Boden gehäckselt. Die maximale Benützungsdauer beträgt 

15 Minuten pro Kunde – darüber hinaus erfolgt eine Verrechnung an den Kunden direkt. 

 

 

http://www.haldimannag.ch/
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Diese Dienstleistungen sowie die Grüngutabfuhren werden mit der Grundgebühr für 

Kehricht finanziert.  

Die Einwohner/innen von Fräschels können zudem die Multisammelstelle in Kerzers benützen. 

Die Sammelcontainer (Glas, Blech, Kleider) auf dem Kiesplatz beim Bahnhof sind nach 

wie vor in Betrieb.  

Prämienverbilligung Krankenkassenbeiträge 

Die Anträge für Krankenkassen-Prämienverbilligungen sind direkt bei der Ausgleichskasse 

in Givisiez einzureichen. Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie auf der Webseite 

der Ausgleichskasse: https://www.caisseavsfr.ch/de im Menü "Private / 

Prämienverbilligungen in der Krankenversicherung." 

Sie können das Merkblatt sowie das Antragsformular für Krankenkassen-

Prämienverbilligungen bei Bedarf auch bei der Gemeindeverwaltung beziehen. 

Mit den besten Wünschen zum Geburtstag im Jahr 2020  

 
 

 

Gratiseintritte ins Papiliorama Kerzers 

Nach Vereinbarung mit der Direktion des Papiliorama können alle Einwohnerinnen und 

Einwohner von Fräschels das Papiliorama zwei Mal pro Jahr gratis besuchen. Die 

Gemeinde Fräschels unterstützt dieses Angebot mit jährlich Fr. 1'500.00. Denken Sie daran, 

ein gültiges Ausweisdokument für die Eintrittskontrolle mitzunehmen.  

__________________________________________________________________________ 

                                                               Der Gemeinderat

80 Jahre  86 Jahre  
Etter Margaretha 01. Juni Schütz Paul 13. April 
Etter Dora 09. August Hurni Käti 16. August 
Zürcher Katharina 22. November Stoller Nelly 22. Oktober 
82 Jahre  88 Jahre  
Zürcher Eugen 01. Februar Hunziker Willy 10. August 
Lauper Theres 10. Oktober Hurni Walter 15. September 
84 Jahre  89 Jahre  
Kramer Walter 17. März Etter Walter 13. September 
Wüthrich Alfred 03. Mai 91 Jahre  
Schwab Helene 02. Juli Hunziker Nelly 17. August 
  Böhlen Heidi 20. September 
  94 Jahre  
  Aeschlimann Fritz 27. Juni 

https://www.caisseavsfr.ch/de
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Dr Samichlaus chunnt 

 

Wann?   Freitag, 06. Dezember 2019, 18.30 Uhr 

Wo?    Waldrand Brätliplatz, Nähe Chutzenstein 

Besammlung?  ab 18.15 Uhr am Waldrand 

 

Der 06. Dezember gehört zur Adventszeit, die von viel Vorfreude auf Weihnachten geprägt 

ist. Kinder erleben diese besinnliche Zeit ganz intensiv. Deshalb möchten wir Euch mit dem 

Samichlaus eine kleine Freude machen. Der Samichlaus wird sich Zeit nehmen, Versli und 

Lieder der Kinder zu hören. Wer möchte, kann dem Samichlaus eine Nachricht über sein 

Kind / seine Kinder schreiben. Der Samichlaus wird dann speziell auf diese Mitteilung 

eingehen. Die Mitteilungen bitte bis spätestens am 30.11.19 an Daniela Peter schicken, Tel. 

079 452 87 18. Sie wird dafür sorgen, dass der Samichlaus die Mitteilungen erhält. Schön 

wäre es, wenn die Kinder auch gemeinsam folgendes Gedicht dem Samichlaus vortragen 

könnten.  

Oh Samichlaus wie simmer froh 

bisch das Jahr wieder zu üs cho, 

um hüt mit dine guete Sache 

aui Chinder glücklech z’mache. 

Mir gsehs a dine Ouge aa, 

hesch ou äs Bitzeli Heimweh gha. 

 

Damit es für alle ein unvergesslicher Abend wird, bitten wie Sie, beim Samichlaus alle 

Taschenlampen auszuschalten und aufs Fotografieren zu verzichten. Der Samichlaus ist 

schon eine Weile durch den dunklen Wald spaziert. Seine Augen haben sich an die 

Dunkelheit gewöhnt.  

Wir freuen uns auf Euch und wünschen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 

 

Das Samichlaus Team  
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Einladung 
zum klingenden Adventsfenster 

im Gemeindesaal (Schulhaus) Fräschels 

Dienstag, 17. Dezember 2019 

19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 

Auch in diesem Jahr führt der Gemischte Chor Fräschels das klingende 

Adventsfenster mit der Bevölkerung durch. 

Wir singen für Euch  -  Ihr singt mit uns  

Nach einer Weihnachtsgeschichte, lassen wir den Abend bei einem kühlen 

Getränk, Kaffee, Tee und Kuchen gemütlich ausklingen. 

 

 
 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und grüssen herzlich, 
der Gemischte Chor Fräschels 

 
Fräschels, im November 2019  
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Weihnachtsbäume aus der Region – nah und gut 
 
Über eine Million Weihnachtsbäume stehen jedes Jahr in Schweizer Stuben, die meisten 
stammen aus dem Ausland. Doch wer weiterdenkt, kauft näher ein.  
 
Über die Hälfte der Christbäume werden aus Dänemark und Deutschland importiert und von 
den Grossverteilern zu Tiefstpreisen angeboten. Die ausländischen Anbauflächen sind viel 
grösser und die Produktionskosten tiefer als bei uns. Allerdings werden in den Monokulturen 
auch grosse Mengen umweltbelastende Dünger und Pflanzenschutzmittel eingesetzt. Die 
meisten Bäume werden früh geschnitten, in stromfressenden Kühlhäusern zwischengelagert 
und über weite Strecken herangekarrt. Die Ausländer sehen zwar makellos aus, sind aber 
ökologisch bedenklich. Wie wäre es also mit einem Baum aus Schweizer Produktion? Auch 
der sieht schön aus und kostet nicht alle Welt.  
 
Rund 500 Landwirte und Forstbetriebe produzieren Schweizer Christbäume auf geeigneten 
Parzellen. Der Verkauf ist für sie ein willkommener Zusatzverdienst und sichert lokale 
Wertschöpfung. Heimische Weihnachtsbäume sind umweltfreundlicher als ausländische, weil 
in den gut gepflegten Kulturen der Schweizer Landwirte in der Regel wenig Hilfsstoffe 
eingesetzt werden. Im Wald ist deren Einsatz ganz verboten. Waldbäume stammen aus 
Durchforstungen oder von Flächen unter Freileitungen, wo sie nicht in die Höhe wachsen 
dürfen. 
 
Zum Beispiel am Weihnachtsmarkt in Kerzers haben Sie die Gelegenheit einheimische 
Tannenbäume zu kaufen. Dieser findet statt am: 
 
Donnerstag, 19.12.2019, 16.00 – 21:00 Uhr an der Bahnhofstrasse in Kerzers. 
 

 
Drei praktische Tipps zum Umgang mit Weihnachtsbäumen 
✓ Den Christbaum bis Weihnachten im Freien in einen Kübel Wasser stellen. 
✓ Christbaumständer mit Wasserbehälter verwenden, diesen regelmässig nachfüllen. Den 

Stamm nicht anspitzen! So können die Leitgefässe unter der Rinde mehr Wasser aufnehmen.  
✓ Tägliches Besprühen des Baumes mit destilliertem Wasser hält ihn länger frisch und 

vermeidet Kalkflecken auf dem Christbaumschmuck.  
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